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Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. 
und der Gemeinde Weißkeißel 

Öffentliche Bekanntmachungen 
 
 

Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des Entwurfs  
der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes für 2025 der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. 

 
Aufgrund von § 76 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen wird der Entwurf der Haushaltssatzung und  
des Haushaltsplanes 2025 der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. an sieben Arbeitstagen, in der Zeit 
 
vom 22.10.2025 bis 30.10.2025 
 
in der  
 
Stadtverwaltung Weißwasser, Marktplatz, Zimmer 2.17, 02943 Weißwasser/O.L. 
 
in den Zeiten 
 
Montag 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr (nach telefonischer Terminabsprache unter 265-253)  
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
  14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Mittwoch 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr (nach telefonischer Terminabsprache unter 265-253) 
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und  
 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr, 
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr, 
 
zur Einsichtnahme öffentlich ausgelegt.  
 
Einwohner und Abgabepflichtige können bis zum 11.11.2025 Einwendungen gegen den Entwurf bei der  
Stadtverwaltung Weißwasser/O.L. unter ref.finanzen@weisswasser.de erheben.  
Über fristgemäß erhobene Einwendungen beschließt der Stadtrat in öffentlicher Sitzung. 
 
Weißwasser/O.L., den 29.09.2025 
 
Katja Dietrich 
Oberbürgermeisterin 
 
 
 

Bekanntmachung der Betriebskosten der Kindertageseinrichtungen im Jahr 2024 
der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG 

 
Kindertageseinrichtungen 
 
Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat 
(Jahresdurchschnitt) 
 
Kinderkrippe 9 h 
 
erforderliche Personalkosten   1.229,72 € 
erforderliche Sachkosten      389,46 € 
erforderliche Personal- und 
Sachkosten    1.619,18 € 
 
Kindergarten 9 h 
 
erforderliche Personalkosten     512,38 € 
erforderliche Sachkosten   162,28 € 
erforderliche Personal- und  
Sachkosten    674,66 € 
 
Hort 6 h 
 
erforderliche Personalkosten   276,69 € 
erforderliche Sachkosten     87,63 €     
erforderliche Personal- und   
Sachkosten    364,32 € 
 
 
 
 



Weißwasser - 3 - Nr. 21/2025 
 

 

Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat 
(Jahresdurchschnitt) 
 
Kinderkrippe 9 h 
 
Landeszuschuss    281,67 € 
Elternbeitrag (ungekürzt)   217,00 €  
Gemeinde (inkl. Eigenanteil 
freier Träger)                1.120,51 € 
 
Kindergarten 9 h 
 
Landeszuschuss    281,67 € 
Elternbeitrag (ungekürzt)   124,00 € 
Gemeinde (inkl. Eigenanteil 
freier Träger)    268,99 € 
 
Hort 6 h 
 
Landeszuschuss    187,78 € 
Elternbeitrag (ungekürzt)     67,00 €  
Gemeinde (inkl. Eigenanteil 
freier Träger)    109,54 € 
 
 
Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 
 
Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat 
 
Abschreibung               1.655,08 € 
Zinsen                1.496,42 € 
Miete                1.584,00 € 
Gesamt                 4.735,50 € 
 
Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt) 
 
Kinderkrippe 9 h    15,17 € 
Kindergarten 9 h      4,80 € 
Hort 6 h       2,59 € 
 
Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 
 
Aufwendungsersatz je Platz und Monat 9 Stunden 
 
Erstattung der angemessenen Kosten 
für den Sachaufwand 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII )                105,98 € 
 
Beitrag zur Anerkennung der 
Förderleistungen ( § 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII ) 
einschließlich seit 01.06.2019 
Finanzierung für mittelbare päd. 
Tätigkeit                 499,40 € 
 
durchschnittlicher Erstattungsbetrag für 
Beiträge zur Unfallversicherung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII), Alters- 
sicherung ( § 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII ) 
sowie zur Kranken- und Pflegever- 
sicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)               63,42 € 
 
 
= laufende Geldleistung               668,80 € 
 
Weitere Kosten für Kindertagespflege  
(z.B. Ersatzbetreuung, Ersatzbeschaffung, 
Fortbildung, Fachberatung durch freie 
Träger)                                                                         0 € 
 
= Kosten Kindertagespflege insgesamt         668,80 € 
 
 
Deckung der laufenden Geldleistung bzw. – sofern 
relevant- der Kosten Kindertagespflege insgesamt 
je Platz und Monat 
 
Landeszuschuss              316,67 € 
Elternbeitrag (ungekürzt)             200,03 € 
Gemeinde              152,10 € 
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Bekanntgabe der im öffentlichen Teil der Sitzung des Stadtrates am 24.09.2025 gefassten Beschlüsse 
 

RAT/10-63/25 
Offenlegung des Bebauungsplanes "Gelsdorfhütte" in Weißwassere/O.L. 

 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. billigte den Entwurf des Bebauungsplanes „Gelsdorfhütte“ in der Fassung vom 
06.08.2025. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden gemäß §§ 3(2) und 4(2) BauGB einzuholen. 
 
Abstimmungsergebnis:    mehrheitlich zugestimmt 
Anzahl der Gremiumsmitglieder: 23 
davon anwesend:   18 
Ja-Stimmen:   17 
Nein-Stimmen:   0 
Stimmenthaltungen:  1 
 
 

RAT/10-64/25 
Satzung zur Regelung des Kostenersatzes für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr Weißwasser  

der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. - Feuerwehrkostensatzung 
 
Der Stadtrat Weißwasser/O.L. beschloss die Neufassung der Satzung zur Regelung des Kostensatzes für die Leistungen der  
Freiwilligen Feuerwehr Weißwasser der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. - Feuerwehrkostensatzung 
 
Auf der Grundlage von: 
 
1.§ 4 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), 
die zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 28. November 2023 (SächsGVBl. S. 870) geändert worden ist 
 
2.§§ 22, 23 und 69 des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 4. März 2024 (SächsGVBl. S. 289) 
 
3.§ 17 der Sächsischen Feuerwehrverordnung vom 21. Oktober 2005 (SächsGVBl. S. 291), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung 
vom 19. Juni 2024 (SächsGVBl. S. 532) geändert worden ist 
 
4.§ 8a des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (Sächs-
GVBl. S. 116), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 13. Dezember 2023 (SächsGVBl. S. 876) geändert worden ist 
 
beschloss der Stadtrat der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. in seiner Sitzung am 24.09.2025 folgende Satzung: 
 
 

Satzung 
 

zur Regelung des Kostenersatzes für Leistungen der Feuerwehr der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. 
- Feuerwehrkostensatzung - 

 
§ 1 

Begriffsbestimmungen 
(1) Kosten im Sinne des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz im  
        Freistaat Sachsen sind: 
         - Aufwendungen für die Durchführung von Pflichtleistungen der Feuerwehr, 
         - Aufwendungen der Feuerwehr für Einsätze außerhalb der Brandbekämpfung und die Durchführung von anderen, 
           freiwilligen Leistungen. 
 
(2) Ein Einsatz im Sinne dieser Satzung ist jede durch Anforderung oder von Amtswegen ausgelöste und auf die Durchführung  
      einer Feuerwehrleistung gerichtete Tätigkeit der Feuerwehr. 
 

§ 2 
Geltungsbereich 

(1) Diese Satzung gilt für Leistungen der Feuerwehr der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. im Sinne der §§ 2 Abs. 1, 6, 16  
     Abs. 1, 22, 23 und 69 des SächsBRKG, für Tätigkeiten der Feuerwehr auf der Grundlage der Feuerwehrsatzung der Großen      
     Kreisstadt Weißwasser/O.L. 
     Als Leistung gilt unter anderem auch das Ausrücken der Feuerwehr bei missbräuchlicher Alarmierung. 
 
(2) Die Leistungen der Feuerwehr der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. richten sich nach der Sächsischen  
     Feuerwehrverordnung (SächsFwVO), der Alarm- und Ausrückeordnung der Feuerwehr der Großen Kreisstadt  
     Weißwasser/O.L. (AAO), der Verfügbarkeit der Kräfte und Mittel sowie den konkreten Anforderungen des Einsatzes. Es  
     besteht kein Anspruch auf den Einsatz bestimmter Kräfte und Mittel der Feuerwehr der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. 
 

§ 3 
Kostenersatz für Pflichtleistungen der Feuerwehr 

(1) Zum Ersatz der Kosten, die der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. durch einen Einsatz der Feuerwehr entstehen, ist gem.  
     § 69 Abs. 2 SächsBRKG verpflichtet 
     1. die verursachende Person, wenn sie die Gefahr oder den Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt hat, 
     2. der Fahrzeughalter, Eigentümer oder Besitzer, wenn die Gefahr oder der Schaden beim Betrieb eines Kraftfahrzeuges,   
        Anhängerfahrzeuges, Sattelaufliegers oder Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeuges, einschließlich darauf verlasteter  
        Großraumbehälter, entstanden ist 
    3. der Betreiber eines automatischen Notrufsystems oder der Halter, Eigentümer oder Besitzer eines Kraftfahrzeugs oder   
        Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugs, über das ein automatischer Notruf insbesondere 
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    a) durch ein auf dem 112-Notruf basierendes bordeigenes eCall-System oder einen eCall über Drittanbieter-Dienste im Sinne 
        von Artikel 3 Nummer 1 und 10 der Verordnung (EU) 2015/758 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 
        2015 über Anforderungen für die Typgenehmigung zur Einführung des auf dem 112-Notruf basierenden bordeigenen 
        eCall-Systems in Fahrzeugen und zur Änderung der Richtlinie 2007/46/EG (ABl. L 123 vom 19.5.2015, S. 77) oder 
    b) durch ähnliche Dienste ausgelöst wird, wenn technisch bedingte Falschalarme oder böswillige Alarme im Rahmen eines  
        bordeigenen Notrufsystems in Fahrzeugen übermittelt werden, 
 
4. der Eigentümer, Besitzer oder Betreiber, wenn der Einsatz auf einem Grundstück oder durch eine Anlage mit besonderem   
    Gefahrenpotenzial erforderlich geworden ist, 
5. der Betreiber einer automatischen Brandmeldeanlage, wenn durch die Anlage ein Falschalarm ausgelöst wird oder das  
    bestimmungsgemäße Auslösen der Brandmeldeanlage auf Fehler in der Planung oder Errichtung der Anlage zurückzuführen  
    ist, 
6. diejenige Person, die wider besseres Wissen oder infolge grob fahrlässiger Unkenntnis der Tatsachen die Feuerwehr   
    alarmiert oder die Alarmierung durch eine automatische Alarmierungsanlage ungeprüft weiterleitet, 
7. diejenige Person, in deren Interesse eine Brandsicherheitswache gem.§ 23 SächsBRKG gestellt wird, 
8. diejenige Person, in deren Interesse die Brandverhütungsschau gem.§ 22 SächsBRKG durchgeführt wird, 
9. die Gemeinde, der im Rahmen eines Einsatzes nach § 14 Absatz 1 SächsBRKG Hilfe geleis-tet worden ist, sofern keine  
    anderen Vereinbarungen bestehen oder getroffen werden. 
 
(2) Für alle anderen Einsätze verlangt die Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. auf Grundlage § 69 Absatz 3 SächsBRKG den  
     Ersatz der Kosten: 
 
1. von derjenigen Person, deren Verhalten den Einsatz erforderlich gemacht hat, 
2. dem Eigentümer der Sache, deren Zustand den Einsatz erforderlich gemacht hat, oder diejenige Person, die die tatsächliche    
   Gewalt über die Sache ausübt, 
3. demjenigen, in dessen Interesse der Einsatz erfolgt ist. 
 
(3) Mehrere zum Kostenersatz Verpflichtete haften als Gesamtschuldner. 
 

§ 4 
Berechnung des Kostenersatzes 

 
(1) Der Kostenersatz wird nach den Kostensätzen des jeweils gültigen Kostenverzeichnisses für Leistungen der Feuerwehr der   
      Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. sowie nach Zeitaufwand, Art und Anzahl des in Anspruch genommenen Personals, der  
      Fahrzeuge und des Materials erhoben. 
      Das Kostenverzeichnis für Leistungen der Feuerwehr der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. ist als Anlage Bestandteil   
      dieser Satzung und bildet die Grundlage für die Erhebung des Kostenersatzes. Für Landkreis-, Landes- und  
      Bundesfahrzeuge, die der Stadt für den Zivil- und Katastrophenschutz zur Verfügung gestellt werden, wird - den  
      Vollzugshinweisen des SMI entsprechend - kein Kostenersatz erhoben. 
 
(2) Die Einsatzzeit für Personal und Fahrzeuge beginnt mit der Alarmierung/Anforderung der Feuerwehr und endet mit Beginn  
     eines sich unmittelbar anschließenden Einsatzes oder, wenn sich kein Einsatz unmittelbar 
     anschließt mit der Erklärung der Einsatzleitung über das Ende des Einsatzes, spätestens mit der Wiederherstellung der   
     Einsatzbereitschaft. Die Brandsicherheitswache beginnt mit der Abfahrt von der Feuerwache oder dem Feuerwehrhaus und  
     endet mit Erklärung des Leiters der Brandsicherheitswache über das Ende der Brandsicherheitswache oder mit der  
     Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft. Abweichend davon beinhaltet der Zeitansatz bei Brandverhütungsschauen die  
     Kontroll- und Beratungszeit, die Vor- und Nachbereitungszeit und bei Ortbegehungen die Hin- und Rückfahrtzeit 
 
(3) Die Einsatzzeit wird minutengenau abgerechnet. 
 
(4) Für die beim Einsatz verbrauchten Materialien werden die jeweiligen Sachkosten und gegebenenfalls Entsorgungskosten   
      berechnet. Zusätzlich wird ein Verwaltungskostenzuschlag in Höhe von 10 Prozent erhoben. 
 
(5) Entstehen der Feuerwehr durch Inanspruchnahme Dritter zusätzliche Kosten, so sind diese zu erstatten. Zusätzlich wird ein  
     Verwaltungskostenzuschlag in Höhe von 10 Prozent erhoben. 
 
(6) Kostenersatz wird nur in dem Umfang vom Kostenschuldner gefordert, wie Personal und Gerät zum Einsatz gekommen   
      sind. 
 
(7) Für Aufwendungen, die durch Hilfeleistungen von benachbarten Gemeinden oder durch Werkfeuerwehren entstehen,  
      werden unabhängig von dieser Satzung Kosten in der Höhe verlangt, wie sie der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L.  in  
     Rechnung gestellt werden. 
 
(8) Sonstige durch den Einsatz verursachte notwendige Kosten und Auslagen, insbesondere die Kosten und Auslagen, die  
      durch die Hilfeleistung herangezogener und nicht durch Nummer 7 erfasster Dritter, die Verwendung besonderer Lösch- und  
      Einsatzmittel und die Reparatur oder den Ersatz besonderer Ausrüstungen entstanden sind. 
 
(9) Soweit Leistungen der Feuerwehr umsatzsteuerpflichtig sind, wird diese gesondert berechnet und ausgewiesen. 
 
 

§ 5 
Entstehung und Fälligkeit 

 
(1) Der Anspruch auf Kostenersatz entsteht mit Beendigung des Einsatzes/der Leistung der Feuerwehr. 
 
(2) Der Kostenersatz wird einen Monat nach Bekanntgabe des Kostenbescheides an den Schuldner fällig, soweit kein anderer   
     Fälligkeitszeitpunkt bestimmt ist. Im Übrigen gilt § 19 SächsVwKG in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. April 2019  
     (SächsGVBl. S. 245) entsprechend. 
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§ 6 
Billigkeitsmaßnahmen 

 
Die Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. kann die Gebühren und den Kostenersatz ganz oder teilweise stunden, wenn die Einziehung bei 
Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet wird. Das Vor-
liegen einer erheblichen Härte oder von Unbilligkeit ist bei der Antragstellung durch Offenlegen der wirtschaftlichen Verhältnisse nach-
zuweisen. 
 

§ 7 
Inkrafttreten 

Diese Satzung und das Kostenverzeichnis treten rückwirkend zum 20.01.2024 in Kraft. Mit dem Inkrafttreten dieser Satzung und dieses 
Kostenverzeichnisses treten die bisherige Satzung der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. über die Erhebung von Kostenersatz für 
Leistungen der Feuerwehren (Feuerwehrkostensatzung -FwKS) sowie das Kostenverzeichnis vom 05.Juni 2023 außer Kraft. Ausnahme 
bildet die Höhe des Gebührensatzes für das Personal für offene Kostenfestsetzungsverfahren. Diese verbleibt bis zur Bekanntmachung 
dieser Satzung im Amtsblatt bei dem durch die Feuerwehrkostensatzung vom 05.Juni 2023 festgelegten Gebührensatzes von 10,64 € 
pro hauptamtliche Einsatzleiter/Einsatzkraft pro ¼ Stunde (0,70 € pro Minute) und 3,48 € pro ehrenamtliche Einsatzleiter/Einsatzkraft 
pro ¼ Stunde (0,23 € pro Minute). 
 
 
Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils für Personen mit weiblichem, männlichem und diversem Ge-
schlecht sowie für Personen ohne Geschlechtsangabe. 
 
 
Anlage Kostenverzeichnis für Leistungen der Feuerwehr der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. 
 
I. Personalkosten 
        Abrechnung je Minutensatz in € 
hauptamtliche Einsatzleiter / Einsatzkraft    Minute  0,90 
ehrenamtlicher Einsatzleiter /Einsatzkraft    Minute  0,24 
 
II. Fahrzeugkosten 
 
Tanklöschfahrzeug TLF 24/48      Minute  5,63 
Tanklöschfahrzeug TLF 20/40 - W Iveco    Minute  0,00 
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug HLF 20/16    Minute  6,63 
Löschgruppenfahrzeug LF 16/12     Minute  3,58 
Mannschaftstransportwagen MTW Vito     Minute  0,94 
Mannschaftstransportwagen MTW Ford     Minute  0,94 
Gerätewagen Dekontamination-Personal Dekon-P MAN    Minute  0,00 
Erkundungswagen ErkW Fiat       Minute  0,00 
Gerätewagen Atemschutz GW- A     Minute  0,00 
Gerätewagen Atemschutz GW- A     Minute  0,00 
Mehrzweckfahrzeug MZF/ELW     Minute  0,00 
Drehleiter DLA(K) 23/12      Minute  11,31 
Kommandowagen KdoW      Minute  0,88 
 
III. Kosten für Verbrauchsmaterialien 
 
Die Kosten für Verbrauchsmaterial, wie zum Beispiel Ölbindemittel Straße, Ölbindemittel Oberflächenwasser, Chemikalienbindemittel, 
Absperrmittel, Rüstmaterialien, Abdichtmaterialien, Türschlösser, Zieh-Fix-Zubehör, Einsatzkleidung/Schutzausrüstung, und deren Ent-
sorgung richten sich nach den tagesaktuellen Preisen der Anbieter und Vertragspartner. 
 
Abstimmungsergebnis:   einstimmig zugestimmt 
Anzahl der Gremiumsmitglieder: 23 
davon anwesend: 1  8 
Ja-Stimmen:   18 
Nein-Stimmen:   0 
Stimmenthaltungen:  0 
 
Weißwasser/O.L., den 25.09.2025 
 
Katja Dietrich  
Oberbürgermeisterin 
 
Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4 SächsGemO 
Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zu Stande gekommen sein, gilt sie ein Jahr nach ihrer  
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden   
    sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs.2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der  
    die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach vorstehender Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten  
Jahresfrist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
 
 
 
 



Weißwasser - 7 - Nr. 21/2025 
 

 

 
 

RAT/10-65/25 
Grundsatzbeschluss zur Beteiligung an einer Sammelbeschaffung für ein HLF 10  

für die Freiwillige Feuerwehr Weißwasser/O.L., einschließlich Abschluss einer Zweckvereinbarung 
 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. beschließt die Beteiligung der Freiwilligen Feuerwehr Weißwasser/O.L. an der 
Sammelbeschaffung für ein HLF 10 mit den derzeit geschätzten Gesamtkosten in Höhe von 500.000 bis 550.000 € Brutto, einschließ-
lich der Zweckvereinbarung zwischen der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. und der Gemeinde Hohendubrau. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Beschaffung – vorerst bis zur Bekanntgabe der Angebote nach Abschluss der Ausschreibung – 
durchzuführen.  
 
Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich abgelehnt 
Anzahl der Gremiumsmitglieder: 23 
davon anwesend:   18 
Ja-Stimmen:   7 
Nein-Stimmen:   11 
Stimmenthaltungen:  0 
 
 
 
 

RAT/10-66/25 
Aufhebung des Grundsatzbeschlusses RAT/4-40/23 - Umbau/ Nachnutzung des Objektes Brunnenstraße 8a 

 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. beschloss die Aufhebung des Grundsatzbeschlusses RAT/4-40/23 - Umbau/ 
Nachnutzung des Objektes Brunnenstraße 8a. 
 
Abstimmungsergebnis:   einstimmig zugestimmt 
Anzahl der Gremiumsmitglieder: 23 
davon anwesend:   17 
Ja-Stimmen:   17 
Nein-Stimmen:   0 
Stimmenthaltungen:  0 
 
 
 
 

RAT/10-67/25 
Annahme von Sponsoring 

 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. beschloss die Annahme folgender Sponsoringsumme von der 
Stadtwerke Weißwasser GmbH   in Höhe von 500,00 Euro 
für die Feier 90 Jahre Stadtrecht in der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. 
 
Abstimmungsergebnis:   einstimmig zugestimmt 
Anzahl der Gremiumsmitglieder: 23 
davon anwesend:   17 
Ja-Stimmen:   17 
Nein-Stimmen:   0 
Stimmenthaltungen:  0 
 
 
 
 
 
 

RAT/10-68/25 
Annahme von Geldspenden 

 
Der Stadtrat beschloss die Annahme der Geldspenden von  
Martin Autenrieth      in Höhe von 300,00 Euro 
der Praxis für Ergotherapie Ullrich & Salomon   in Höhe von 300,00 Euro 
Günther und Hannelore Grunert    in Höhe von 300,00 Euro 
für Baumpflanzungen in der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. 
 
Abstimmungsergebnis:   einstimmig zugestimmt 
Anzahl der Gremiumsmitglieder: 23 
davon anwesend:   17 
Ja-Stimmen:   17 
Nein-Stimmen:   0 
Stimmenthaltungen:  0 
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RAT/10-69/25 
Annahme einer Sachspende 

 
Der Stadtrat beschloss die Annahme einer Sachspende von der WBG-Wohnungsbaugesellschaft mbH Weißwasser für eine Busfahrt 
der Kita „Ulja“ nach Herrnhut im Wert von 550,01 Euro  
 
Abstimmungsergebnis:   einstimmig zugestimmt 
Anzahl der Gremiumsmitglieder: 23 
davon anwesend:   17 
Ja-Stimmen:   17 
Nein-Stimmen:   0 
Stimmenthaltungen:  0 
 
 
 
 

RAT/10-70/25 
Antrag zur Einleitung einer Schadenersatzklage und zur Sicherstellung der Transparenz und Wirtschaftlichkeit  

der kommunalen Wasserversorgung 
 
1. Sicherstellung von Transparenz und Kontrolle über die kommunale Wasserversorgung. Die Stadtverwaltung wurde beauftragt, ge-
meinsam mit dem Zweckverband und der kommunalen Wassergesellschaft sicherzustellen, dass dem Stadtrat regelmäßig - mindestens 
halbjährlich - ausführliche und verständliche Berichte vorgelegt werden, die folgende Inhalte umfassen: 
a) Finanzielle Entwicklung und Verschuldung: 
Eine transparente Darstellung der tatsächlichen Einnahmen, Ausgaben, Schuldenlast, Kreditaufnahmen, Zins- und Tilgungszahlungen 
sowie die Abweichungen zu den ursprünglichen Prognosen. 
 
b) Entgeltkalkulation: 
Darlegung der Berechnungsgrundlagen für Wasser- und Abwasserentgelte sowie eine belastbare 
Prognose der künftigen Entgeltentwicklung. 
 
c) Strategische Ausrichtung und Investitionen: 
Informationen zu geplanten Investitionen, Maßnahmen zur Sicherstellung eines wirtschaftlichen Betriebs sowie zur langfristigen Siche-
rung der Versorgungsqualität gemäß den Anforderungen an kritische Infrastrukturen. 
 
2. Rechtliche Prüfung möglicher Pflichtverletzungen und Schadenersatzansprüche Die Stadtverwaltung wird beauftragt, unverzüglich 
eine rechtliche Prüfung hinsichtlich möglicher Pflichtverletzungen im Zusammenhang mit der wirtschaftlichen Beratung zur Rekommu-
nalisierung durchzuführen. Dabei ist insbesondere zu prüfen, ob die beauftragte Beratungsgesellschaft 
- wirtschaftlich relevante Risiken unzureichend berücksichtigt oder 
- Prognosen erstellt hat, die mit dem tatsächlichen Verlauf in gravierendem Widerspruch stehen, 
- und ob dadurch ein finanzieller Schaden für die Stadt entstanden sein könnte. 
 
Sollte sich im Rahmen dieser Prüfung ein hinreichender Verdacht auf schuldhafte Pflichtverletzungen - etwa durch grob fahrlässige oder 
vorsätzliche Fehlberatung - ergeben, wird die Stadtverwaltung ermächtigt und beauftragt, eine Schadenersatzklage gegen die verant-
wortliche Beratungsgesellschaft auf den Weg zu bringen. 
Der Stadtrat ist über den Fortgang der rechtlichen Prüfung sowie über etwaige Klageerhebungen regelmäßig zu informieren. 
 
Abstimmungsergebnis:   mehrheitlich zugestimmt  
Anzahl der Gremiumsmitglieder: 23 
davon anwesend:   16 
Ja-Stimmen:   12 
Nein-Stimmen:   3 
Stimmenthaltungen:  1 
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Bekanntmachung über die Durchführung der Sitzung des Bau- und Wirtschaftsausschusses 
 
Der Bau- und Wirtschaftsausschuss führt 

am Montag, den 13.10.2025, um 16.00 Uhr 
im Ratssaal des Rathauses Weißwasser, Marktplatz 

seine 
Sitzung Nr. 9-8/25 

durch. 
 
Tagesordnung: 
1 Eröffnung 
2 Bericht 
2.1 Präsentation Stand Neuaufstellung der MGO  
3 Informationen/Anfragen 
3.1 Informationen der Oberbürgermeisterin 
3.2 Beantwortung der Fragen aus der letzten Sitzung 
3.3 Neue Informationen und Anfragen der Stadträte und sachkundigen Einwohner 
4 Beschlussfassung 
4.1 Eisarena - SAA Ersatzbeschaffung 
4.2 Wartung DLA(K) mit dem amtlichen Kennzeichen WSW-WW 95 
4.3 Beschluss zur Verwendung der Straßenpauschale über das Sächsische Finanzausgleichsgesetz  

als Eigenanteil zur Beantragung von Fördermittel für Investitionen im Straßenbau 
5 Anträge 
  
  
Fortsetzung in nichtöffentlicher Sitzung 
 
Weißwasser, den 30.09.2025 
Katja Dietrich 
Oberbürgermeisterin 
 
 
 
 
 

Bekanntmachung über die Durchführung der Sitzung des Haupt- und Sozialausschusses 
 
Der Haupt- und Sozialausschuss führt 

am Dienstag, den 14.10.2025, um 16.00 Uhr 
im Ratssaal des Rathauses Weißwasser, Marktplatz 

seine 
Sitzung Nr. 10-8/25 

durch. 
 
Tagesordnung: 
1 Eröffnung 
2 Informationen/Anfragen 
2.1 Informationen der Oberbürgermeisterin 
2.1.1 Prozess Besetzung Denkmalkommission 
2.2 Beantwortung der Anfragen aus der letzten Sitzung 
2.3 Neue Informationen und Anfragen der Stadträte und sachkundigen Einwohner 
3 Beschlussfassung 
4 Anträge 
 
 
Fortsetzung in nichtöffentlicher Sitzung 
 
Weißwasser, den 30.09.2025 
Katja Dietrich 
Oberbürgermeisterin 
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Gemeinde Weißkeißel 
 
 

Öffentliche Bekanntmachungen 
 
 
 

Beschlussfassung im schriftlichen Verfahren § 39 Abs. 1 S.2 SächsGemO  
des Gemeinderates Weißkeißel vom 23.09.2025 

 
WK/19/25 

Umlaufbeschluss zum Vorhaben Errichtung eines Antennenträgers (50m Stahlgittermast) einschließlich Technikstellfläche 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Weißkeißel billigte das Vorhaben der DFMG Deutsche Funkturm GmbH, Großer Brockhaus 1, 04103 
Leipzig zur Errichtung eines Antennenträgers gemäß Bauantrag vom 28.03.2025. 
 
 
 
 
 

Bekanntgabe der im öffentlichen Teil der Sitzung des Gemeinderates Weißkeißel  
am 25.09.2025 gefassten Beschlüsse 

 
WK/20/25 

Beschluss über die Annahme einer Geldspende 
 
Der Gemeinderat beschloss die Annahme einer Geldspende von: der Garten- und Landschaftsbaugestaltung Frank Nitruck in Höhe von 
300,00 Euro für die Kita „Feuerwehr Felicitas“ Weißkeißel 
 
 

WK/21/25 
Änderung des Aufstellungsbeschluss - Beschluss-Nr.: WK/1/25 - der Ergänzungssatzung  

sowie den Entwurf und die Auslage der Ergänzungssatzung "Lindenweg Weißkeißel"  
nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB i.V.m § 2 Abs. 1 BauGB 

 
Der Gemeinderat beschloss in seiner Sitzung am 25.09.2025:  
 
1. Für die Ergänzungssatzung „Lindenweg Weißkeißel“ wird der Geltungsbereich entsprechend dem Plan vom 21.08.2025, geändert. 
Der Geltungsbereich wird in Richtung Norden um Teilflächen der Flurstücke 155; 163 sowie 164/1 Gemarkung Groß Weißkeißel Flur 2, 
erweitert. 
 
2. Der Entwurf der Ergänzungssatzung „Lindenweg Weißkeißel“ bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), den textlichen Festsetzun-
gen (Teil B) und der Begründung in der Fassung vom 03.09.2025 wurde dem Gemeinderat vorgestellt und erläutert. 
 
3. Der Entwurf der Ergänzungssatzung „Lindenweg Weißkeißel“ bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festset-
zungen (Teil B) in der Fassung vom 03.09.2025 wird beschlossen. Die Begründung in der Fassung vom 03.09.2025 wird gebilligt. 
 
4. Der Entwurf der Ergänzungssatzung „Lindenweg Weißkeißel“ bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festset-
zungen (Teil B) sowie die Begründung in der Fassung vom 03.09.2025 werden nach § 3 Abs. 2 BauGB vom 24.10.2025 bis zum 
28.11.2025 öffentlich ausgelegt und die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 BauGB beteiligt.  
 
5. Die Verwaltung wird beauftragt, den Änderungs-, Entwurfs- und Auslegungsbeschluss ortsüblich bekannt zu machen.  
 
Weißkeißel, den 26.09.2025 
 
Andreas Lysk 
Bürgermeister 
 
Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4 SächsGemO 
Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zu Stande gekommen sein, gilt sie ein Jahr nach ihrer  
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden   
    sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs.2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der  
    die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach vorstehender Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten  
Jahresfrist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
 
 
 
 
 


